Alles begann mit einer Wette: Als Sam Tompkins an seinem 16. Geburtstagherausgefordert wurde, als Musiker auf den Straßen Brightons aufzutreten, fander sich kurze Zeit später genau dort wieder – und zwar immer und immer öfters.Es entstand der Traum, die offene Straße hinter sich zu lassen und tatsächlicheShows zu spielen.
“Ich möchte, dassjeder in diesem Raum, egal wie klein oder groß dieser ist, gefesselt ist. Ichglaube wirklich, dass ich diese Reaktion verdiene. Ich liebe es, Musik zuspielen. Durch und durch. Wenn das aus irgendeinem Grund aus meinem Lebenverschwinden würde, würde ich keinen Sinn mehr darin sehen. Das ist mein Ding.Es ist mein Antrieb“, stellteTompkins fest.
Mit viel Übung, Energie und Fokus erfüllte sich der25-jährige Songwriter seinen Wunsch und füllt inzwischen regelmäßig Venues mittausenden von Fans und spielt ihnen seine viralen Hits wie "ToThe Moon“ und gefühlvolle Tracks seines ersten Projektes“who do you pray to?“. Letzters schafftees in der Releasewoche mühelos in die Top 10 der UK Charts.
Der Erfolg ist verdient: Seine Songs haben den Soundvon jemanden, der mit sich selbst und seiner Kunst im Reinen ist. Sie verpackenkomplexe Gefühle und Themen in beeindruckendes Songwriting, das in die Tiefegeht und es schafft, Erfahrungen, die wohl jeder durch macht, aber nicht immerin Worte fassen kann, in drei Minuten Text und Ton zu verpacken. MentaleGesundheit ist nur eines der Themen, die dem Sänger wichtig sind, und mit demer sich auch selbst vor allem zu Lockdownzeiten auseinandersetzte.
In der Zeit kam Tompkins außerdem mit Justin Bieber in Kontakt – über einenInstagram-Livestream -welcher nun ein großer Supporter des Musikers ist. Erstvor kurzem performten die beiden gemeinsam in Norwegen. Doch Bieber ist nichtder einzige prominente Fan von Tompkins: Auch Größen wie Elton John, Sam Smith und BebeRexha verfolgengespannt die stetig ansteigende Karriere des ehemaligen Straßenmusikers.
Im Juli 2024 erscheint Sam Tompkins Debut Album "hi, my name is insecure". 

